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Max Ott, Jahrgang 1967, hat früh sein künstlerisches Talent zu 
Papier bringen können. Wie der Großvater und der Vater trat er 
ebenso früh in den öffentlichen Bereich. Er produzierte Graffiti und 
Großgraffiti als einer der ersten Mitglieder Der Euro Graffiti Union. 
Nach der Ausbildung – Kunstschule, Fachhochschule, Diplom – 
entfaltete er eine ungewöhnliche Bandbreite der Ausdrucksformen, 
über Design und Zeichnung hinaus Animation, Fotografie, Text- und 
Layoutgestaltung, bis zum 3-D-Design. Schließlich ergriff er noch die 
Dozenten-Laufbahn an der FH München und an der IFOG Akademie 
für Graphik, Design & Multimedia.
So viele Titelblätter, Bildergeschichten, Collagen, Designentwürfe, 
Zeichnungen hat der unter die 100 Top-Designer Deutschlands 
gewählte Tausendsassa, fabriziert für den HörVerlag und für den 
Musikexpress, dass man sich fragen muss, wann hat er je Zeit für seine 
freien Arbeiten gefunden: kulturkritische wie „Stadtszenen“, die bereits 
1993 in einer Ausstellung zu sehen waren, als auch 3-D-Gestaltungen.
Mit vielen seiner Fotografien, gerade den die Pasinger Stadtgestalt und 
die dessen Baustellen-Landschaften betreffend, setzt Max Ott explizit 
das Lebenswerk des Großvaters fort, etwa mit der Auftragsfotografie 
für das Bauprojekt „Pasingarcaden“ in 5 Bildbänden. Herausragend 

aus seiner freien Fotoarbeit war die Ausstellung im September 
2010 mit seinen sog. Speedographien, Vortex-Aufnahmen, die 
ihr Objekt in einem Strudel verzerren und sich insbesondere 
für Motive vom München Oktoberfest eigneten. Im Dezember 
des gleichen Jahres veranstaltete die HypoVereinsbankMünchen 
mit dem Künstler eine Ausstellung mit seinen bemerkenswerten 
„Chiemsee“ -Fotoimpressionen und im Januar 2011 mit seinen 
„Nymphenburg“-Impressionen, im Jahr 2012 mit „Hauptstadt“ und 
„Paris“ und schließlich 2103 der von ihm etwickelte „Phototachismus“, 
eine Durchdringung von mehreren Ansichten eines motives. 
Höchst fruchtbar war seine Zusammenarbeit mit dem brillanten 
NewYorker Maler Paul Ching-Bor, mit dem der das Projekt „kl2-
Schloss Linderhof “ realisierte und bei einem Besuch von ihm in NY 
einige seiner besten Stadtstruktur-Ausnahmen gemacht hat. Eines 
seiner größten und gelungensten Projekte war die Kunst am Bau- 
Ausstattung der 2012 neu errichteten Firmenzentrale der ALLGUTH 
GmbH in München, für ein 80 m langes, hoch transparentes Gebäude 
mit 8 angrenzenden Häusern. In 13 Artworks und 50 Photoprints hat 
Max Ott eine weit über München hinaus wirkende Gesamtgestaltung 
im Medium der Photographie gesetzt, die in einem Katalogbuch gut 
dokumentiert ist. Dadurch resultierte ein weiterer Großauftrag für 
die renommierte Wirtschaftskanzlei  „Consilia“, wo er mit seiner 
Fotokunst den gesamten Klientenbereich mit 60 großformatigen 
Photokunstwerken gestaltete. Auf seiner letzten Ausstellung 
„Landshapes & Landscapes“ präsentierte er photographische und 
phototachistischen Arbeiten, die er bei einem Aufenthalt mit 
seinem Malerkollegen Paul Ching Bor in dem Weltkulturerbe Zeche 
Zollverein schuf. (Kurator Dr. Elmar Zorn, 2014)

Das Kuratorium von Curator‘s Choice begründet seine Wahl von 
Otts Fotokunst so:
„Max Otts Blick auf Landschaften und auf Städte lässt diese in der 
Wahrnehmung der Betrachter neu erblühen. Seine Aufnahmen 
sind immer originell und überraschend. Es gelingt ihm die Dinge 
so darzustellen, als sei er der Erste, der sie sieht. Man merkt dieser 
Photokunst an, dass ihr Autor auch andere Medien beherrscht, wie 
Zeichnung und Design, dass hier ein wacher Geist sein intelligentes 
Spiel mit der Kamera treibt.

www.curators-choice.com

www.curators-choice.com = Die Kuratoren sind:
Manfred Schneckenburger Prof. Dr. phil.
Zweilmaliger Leiter der documenta in Kassel (1977 und 1987), 
langjähriger Rektor der Kunstakademie Münster, zuletzt Leiter 
der Projektionsbiennale „Lichtsicht“ in Bad Rothenfelde. 
Dieter Ronte Prof. Dr. phil.
Vermittler zwischen Kunst, Wirtschaft und Wissenschaft, em. 
Direktor des Museums Moderner Kunst in Wien, des Sprengel 
Museums Hannover und des Kunstmuseums Bonn, zuletzt 
Direktor des „Frohner Forums für Junge Kunst“ in Krems.
David Galloway Prof. Dr. phil.
Ehemaliger Leiter vom Tehran Museum of Contemporary Art, 
Lehrtätigkeit an der Universität Bochum, Ausstellungskurator, 
etwa bei der Kunstbiennale in Venedig, Korrespondent von 
„International Herold Tribune“, „ARTnews“ und „Art in 
America“.
Elmar Zorn M.A., Dr. phil. 
Gründer von Kulturnetzwerken wie „Art in Nature“, „Société 
Imaginaire“, „Scavare il Futuro“, em. Leiter von Kulturinstituten, 
Museen und Kunsträumen in München, Wien, Ulm, Berlin, 
New York und Neapel. Gegenwärtig freier Kurator und 
Publizist.
Jochen Boberg Dr. phil.
Erfinder der ersten „Langen Nacht der Museen“ und 
Direktor der Museumsdienste (MD) des Senats für kulturelle 
Angelegenheiten Berlin, gegenwärtig Kunstberater des Verlags 
„Damm & Lindlar“.
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Artikel in der 
Süddeutschen Zeitung
zur Ausstellung 
„Stadt, Land, Abstraktion“
8.11.2017

Ausstellung 

„Stadt, Land, Abstraktion“
Rathausgalerie München-Pasing
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Artikel im Münchner Merkur
zur Ausstellung 
„Stadt, Land, Abstraktion“
10.11.2017

5Ausstellungen



Ansichten Zentralbereich erster und zweiter Stock
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....Eigentlich bedarf die Bilder-Kunst von Max Ott keiner 
grossen Worte - sein Werk beeindruckt und bewegt durch 
sich selbst....
Für mich gelingt es Max Ott auf ganz unnachahmliche 
Weise die „Seele“ und „das Wesen“ und die „Geschichten 
dahinter“  abzulichten und sichtbar zu machen in seinem 
Werk.
Ob er das nun in seinen abstrahierten Städtebildern be-
weist,wo er in der Alltagshektik den Augenblick zu bündeln 
und zu verlangsamen vermag und unserer eigenes Blickfeld 
damit konzentriert und verdichtet und dennoch federleicht 
auflöst aus vorgefassten Strukturen ,um so für wahrhaft 
überraschende Einsichten zu sorgen.
Oder, besonders deutlich sichtbar, in seinen „one hour 
Fotos“ - sie wirken wie „Traum-Frequenzen“ uns irgendwie 
vertraut und dennoch völlig neu.
Eine Steigerung erfährt diese  Auffassungs-und-Darstel-
lungsweise von Max Ott dann noch in seinen Bildern von 
„WiesnDelic“ wo er uns in einen wahren Farb-und - Ein-
drucks-Strudel zieht als „Homage“ an unsere fünfte Münch-
ner Jahreszeit : Das Oktoberfest.
Beim Betrachten dieser Werke bekommt man ganz ohne 
den üblichen Bier-Genuss einen „ Mords-Trumm-Wiesn-
rausch“ und auch einen Hauch der diesem Fest doch immer 
wieder anhaftenden „ Heimat-romantik“ mit. Ganz Max Ott 
eben, alle Facetten sichtbar und fühlbar machend für uns 
Zu-Schauer.
Seine Landschaftsbilder hingegen sind fotografierte Poesie, 
muten an wie modern-realistische Ölgemälde.

Auch hier fängt er meisterhaft  Seele und Atmosphäre des 
Augebblickes ein und zeigt  wieder Bewegung auf, doch 
diesmal die Dynamik  und Schönheit der Naturgewalten 
und unbebauten Freiheit, bei deren Betrachtung  sich ein 
Gefühl des „sich -los-Lösens“ und der Ruhe einstellt.
Und „als stille Musik der Augen“ überrascht uns Max Ott 
dann noch mit einer Partitur, die ihm so als“ lose Notenblät-
ter“ auf der Donnersberger Brücke vor die Linse geflattert zu 
sein scheinen.
Zusammengefasst gesprochen:
Wohin immer man sich durch die Bilder von Max Ott auf 
Entdeckungs-Reise begibt, es wird in jedem Fall eine Reise 
der besonderen „Art“ und nachhaltig,weil es Max in seinem 
fotografischen Werk immer wieder auf`s Neue gelingt uns 
seine Eindrücke nicht aufzudrängen in einem monumenta-
len Werk,sondern uns kraftvoll und dennoch fragil-sensibel 
unseren eigenen Blick- Winkel zu öffnen, zu bestätigen, oder  
überhaupt erst „sicht-bar“ zu machen.
Damit hat er für mich einen neuen Weg in der Fotokunst 
beschritten, der bisher noch immer hauptsächlich der Male-
rei vorbehalten war :
Die Abstraktion der Realität und damit die Öffnung für das 
Wesen eines Augenblicks und ihrer bildlich möglich gewor-
denen Dokumentation durch die Fotografie.

Auszug aus der Eröffnungsrede durch Beatrice Starck
(kunst.kultur.event.management, Unesco)

Ausstellung 

„Stadt, Land, Abstraktion“
Rathausgalerie München-Pasing

7Ausstellungen



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, Tageslicht-Langzeitbelichtungen, Scheibum8



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, Tageslicht-Langzeitbelichtungen, Scheibum 9Ausstellungen



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, “die Partitur des Mülls” Donnesbergerbrücke, München, Tableau mit 32 Arbeiten10



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, “die Partitur des Mülls” Donnesbergerbrücke, München, Tableau mit 32 Arbeiten 11Ausstellungen



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, One Hour Photos, München12



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, One Hour Photos, München 13Ausstellungen



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, One Hour Photos14



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, One Hour Photos 15Ausstellungen



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, “Siegestor”, München, Phototachismus16



Bilder aus Ausstellung “Stadt-Land-Abstraktion”, Rathaus München-Pasing, “Siegestor”, München, Phototachismus 17Ausstellungen



Artikel April 2017 ARTPROFIL

Der Städte-Versteher
Max Otts Fotowerk in der Galerie des Münchner Flughafens

Der Zyklus der Ausstellungen in der Galerie des Terminals 2 (Ab-
flughalle der Lufthansa), der als Kooperation zwischen der Pasinger 
Fabrik, der Terminal 2 Gesellschaft des Flughafens München und 
der Online-Kunstplattform „Curator`s Choice“ begonnen hatte mit 
der Wiener Malerin Joanna Gleich und fortgesetzt wurde mit der 
Münchner Fotokünstlerin und Globetrotterin Anke Schaffelhuber so-
wie eben- falls Münchner Künstlerinnen, den Malerinnen Friederike 
Hoellerer und Ilana Lewitan, hat zu einem weiteren bemerkenswerten 
Ausstellungsevent geführt:
Der Fotokünstler Max Ott präsentiert unter dem Titel“munich/new 
york/ florida“ eine Auswahl von Fotodrucken, die er als Wahrneh-
mungen der eigenen Stadt und der seiner Besuche in New York auf 
den Spuren seines dortigen Künstlerfreundes Paul Ching-Bor und 
in Florida im Atelier des Malers Marcus Jansen  thematisiert hat und 
dann gestalterisch umsetzte.
Otts Stadt-Ansichten von München sind dargestellt etwa durch eine 
pittoreske Verkehrssituation an einer Kreuzung der Innenstadt mit 
lauter roten Autos, durch kreisrund wirbelnde Oktoberfest-Bahnen 
oder durch einen mit verzerrender Fototechnik neuen Blick auf  be-
rühmte Meisterwerke in den Münchner Pinakotheken.
In New York sieht Ott vor allem die Dominanz der omnipräsenten 
rechteckigen Fassadenstrukturen der Wolkenkratzer. In Florida läßt 
er die städtische Industrielandschaft hinter dem Ausgang von Marcus 
Jansens Studiofabrik sich öffnen hin zum Meer von Fort Myers. 
Die überspannende Funktion zwischen den Wahrnehmungen der 3 
Stadtsituationen stellt Max Ott her mit 20 Foto-Tableaus von Mus-
tern, die er entdeckte auf einer der großen Münchner Brücken - als 
einer Art von Müll-Partitur, ausgelegt auf dem Boden der Galerie 
im Terminal 2 des Flughafens, also an einer Stelle der permanenten 
Vorüberlaufens der Abfliegenden und der Restaurantbesucher. 
Ein prominenterer Ort zur Präsentation von Kunst ist schlechthin 
nicht denkbar! Nachdem die Abendzeitung ganzseitig darüber 
berichtet hatte, denkt man auch am Frankfurter Flughafen über die 
Einrichtung einer solchen Galerie für die Künstler der Region nach.
Indem die Pasinger Fabrik das fotografische Werk von Max Ott in 
der Flughafen-Galerie ausstellt - fokussiert auf Otts Städteansichten 
- würdigt sie aber auch das Gesamtschaffen dieses knapp 50-jährigen 
Allroundgenies aus Pasing, der in seinem bisherigen künstlerischen 
Werdegang nicht gleich als Fotograf, sondern vorwiegend als Desig-
ner und Illustrator und dann erst als Fotokünstler, Foto-Designer und 
Fotodozent an der IFOG-Akademie München tätig wurde, bis heute.

Mit 20 Jahren trat Ott in die Öffentlichkeit als Graffiti-Graphiker, mit 
der Herstellung von Großgraffiti für Veranstaltungen. Als er dann 
1993 seine erste große Ausstellung mit 60 Zeichnungen unter dem 
Titel „Stadtszenen“ absolvierte, hatte er bereits seine künstlerische 
Handschrift gefunden: sie zielte auf die Kommunikation mit dem 
Betrachter, seine Werke waren daher leicht zu verstehen. Mit 30 
Jahren trat zur heftigen Tätigkeit als Illustrator und Designer und zur 
Dozentenlaufbahn an der FH München, ab 2001 an der Akademie 
für Graphik, Design & Multimedia, der Schritt vom Graphik-Design 
über Fotodesign zu 3-D-Design hinzu. Max Otts Schlachtruf für seine 
Studenten „Technik plus Fantasie“ war dazu angetan Breschen in den 
verödeten Lehrbetrieb seines Fachs zu schlagen.
Eine großen Geniestrich setzte Max Ott in die Kunst- und Design-
welt ( nicht nur Münchens ) mit seinen 3-D-Illustrationen, indem 
er die Spielmöglichkeiten der  neuen Bildsprache 3-D-Animation 
voll ausbreitete. Das Auge des Zyklopen als Weltkugel, die Fratzen 
virtueller Dummy-Aufmärsche, organoide Konglomerate, architekto-
nische Ornamentspielereien: Max Ott liebte es spitzbübisch Volten zu 
schlagen und der zunehmenden Dominanz präfabrizierter virtueller 
Inszenierungen die Kraft der Gestaltungen der freien Fantasie entge-
genzuhalten.
Als Fotograf hat er die Erträge vieler Reisen und Fototouren in Städte 
wie Budapest und Prag, aktuell New York, Fort Myers und Naples 
in Florida, immer wieder verfremdet zu einer neuen, einer anderen 
Kenntlichkeit. Doch es ist durchgehend auch seine Stadt München 
und sein Lebensumkreis Pasing, die er mit dem Auge der Kamera 
einfängt und die ihn zum Chronisten nicht nur des eigenen Lebens 
machen. Sein Blick auf die in der Münchner Museumsszene versam-
melten Inkunabeln der Kunstgeschichte – so als habe Francis Bacon 
zur Kamera gegriffen – stellen seine Art der Liebeserklärung an diese 
Gemälde der großen Meister dar.
Was die zeitgenössische Wahrnehmung der großen Städte durch ihre 
Bewohner und durch uns alle als ihre Besucher betrifft, so tragen die 
einfühlsamen fotographischen Städte-Evokationen des Städte-“Ver-
stehers“ Max Ott dazu bei, dass das berühmte
Verdikt von Alexander Mitscherlich von 1965 über „Die Unwirtlich-
keit unserer Städte“ einer neuen Betrachtung und Wertschätzung 
Platz macht – an einem für solche Thematik wohl geeignetsten Platz: 
dem Flughafen einer Großstadt.
Elmar Zorn

munich / new york / florida / seen by max ott
Auswahl von Fotoarbeiten des Münchner Fotokünstlers Max Ott 
Ausstellung in der Galerie des Flughafens München, Terminal 

Ausstellung 

munich / new york / florida
seen by max ott
Ausstellung in der Galerie des Flughafens München, Terminal 2
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“... Ich bin übrigens heute auf ein Zitat vom Strukturalismusmeister 
Claude Lévi-Strauss gestossen, bei dem sofort spontan Deine 
tachistischen Bilder bzw. meine Wahrnehmung in den Sinn 
kam. Der Bezug ist indirekt denn tatsächlich spricht er vom 
“Vergessen”. Trotzdem passiert - aus meiner Sicht - ähnliches: 
“”Zeiten und Orte stoßen zusammen, erscheinen nebeneinander 
oder kehren sich um - gleich Ablagerungen, die durch das Beben 
einer brüchig gewordenen Kruste aus den Fugen geraten sind. 
Irgendein winziges, uraltes Detail bricht hevor wie die Spitze eines 
Felsens, (...). Scheinbar zusammenhanglose Ereignisse aus ganz 
verschiedenen Zeiten und Gegenden schieben sich übereinander 
und erstarren plötzlich zu einer Art Burg, deren Pläne ein 
Architekt, der weiser ist als meine Geschichte, entworfen haben 
könnte”. Bei Dir geht es zwar keineswegs um zusammenhanglose 
Ereignisse, sondern verschiedene Momente und Perspektiven 
auf ein Ding, nahe beinander liegend, und doch tritt bei jeder 
Bildschicht der Urkontext zurück und die Eindrücke organiseren 
sich als fragmentierter Eindruck neu, in neuen Verbindungen 
miteinander, in neuem Sinnzusammenhang, verbinden sich 
zu dem was durch die Bewusstseinszensur nicht sichtbar, nicht 
greifbar da war und doch schon in ähnlicher Form, in anderer 
Verbindung als der bewussten, im Geist vorhanden war. Es macht 
schon Freude bei Deinen Bildern genauer hinzusehen ...”
Andrea Buchbauer, Autorin

“Eine phantastische Einzelstausstellung mit ca. 50 Bildern 
von Max Ott! In postmodernen Räumen zwischen Florida 
- New York - München wird wild gespielt: tachistische 
Strukturansichten der Straßenschluchten Manhattens 
dekonstruieren die gegenwärtige Fassadenansicht in das Hinter- 
und Nebeneinander des Blicks. In München verabschiedet 
sich alle ordnende Alltagsstruktur zum Kopfstand auf der 
psychedelischen Wies’n, während die Münchner Art reloaded 
die vertrauten Gesten der europäischen Kunstgeschichte zum 
Tanz bittet und die Kategorien “nah” und “fern”, “Vertraut” 
und “fremd”, “offen” und “geschlossen” hinter sich lässt. Das 
ist spannend! Bis zum 02.05. sind die Bilder in der Galerie am 
Flughafen zu sehen, der Weg lohnt sich unbedingt!”
Andrea Buchbauer, Autorin

Artikel in der 
Abendzeizung, München
zur Ausstellung 
„munich, NY, Florida“
6.4..2017 19Ausstellungen
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Ausstellung 

munich / new york / florida
seen by max ott
Ausstellung in der Galerie des Flughafens München, Terminal 2

21Ausstellungen



Gruppenausstellung “German Art Month”, Nov. 2018, ArtHub Gallery, World Trade Center, Abu Dhabi, 30 Photographien und 2 Gemälde22



Gruppenausstellung “German Art Month”, Nov. 2018, ArtHub Gallery, World Trade Center, Abu Dhabi, 30 Photographien und 2 Gemälde 23Ausstellungen



Gruppenausstellung “Temporäär”, Okt. 2018, Werkstetten, Stetten   30 Art Reloadeds24



Gruppenausstellung “Temporäär”, Okt. 2018, Werkstetten, Stetten   30 Art Reloadeds 25Ausstellungen



Ausstellung 

Roma seen by max ott
Artpraxis Dr. Roming, Deggendorf, Oktober 2019
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28 Artpraxis Dr. Roming, Deggendorf, Vernissage (Photos: Kathrin Drumm)
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Rom, Bildband, 100 Seiten, 201930



R O M A
seen by max ott

31Ausstellung/Travel Books



Ausstellung 

Eingemachtes. 2012
zusammen mit Susanne Krauss

Ausstellungskonzept:
Gelatineabzüge, präsentiert in mit Wasser gefüllten Einmachgläsern.
- konservierte Momente -

Finissage nach 4 Wochen, Bilder zerstören sich selbst beim Bewegen 
der Gläser.
- flüchtige Momente -

32
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Situation Finissage, Die Exponate fallen in sich zusammen, sobald man das Einmachglas bewegt34



Situation Finissage, Die Exponate fallen in sich zusammen, sobald man das Einmachglas bewegt 35Ausstellungen



Artikel Oberbayerische Zeitung, November 2015, anlässlich 
der Ausstellung im Kunstverein zu Hohenaschau

Völlig verblüfft ist der Ausstellungsbesucher, wenn er den 
Raum 4 betritt. Die Bilder 71 bis 83 haben den Titel „New 
York” . Der Münchner Max Ott präsentiert seine Eindrücke 
von New York als „Phototachism”. Die Bilder wirken wie 
gerastert und beinaheunwirklich. Der Betrachter vergisst, 
dass es sich dabei um reine Computerarbeit handelt.  Bis 
zu fünf Fotografien legt Max Ott über- und hinter- und 
nebeneinander, um diese Wirkung zu erzielen. Der von ihm 
entwickelte Phototachism ist also eine Durchdringung von 
mehreren Ansichten eines Motivs. Dabei spielt Max Ott auch 
mit den Farben. Einige Skyscrapers erscheinen grau andere 
in einem intensiven blau. Es ist eine einzige Sinfonie einer 
Großstadt. Von impressionistischem Charakter sind die 
Aufnahmen aus dem Central Park. Beinahe ehrfürchtig steht 
der Ausstellungsbesucher vor diesen Bildern. Er vergißt völlig, 
dass sie ein Produkt der digitalen Fotografie sind. 

New York Phototachismus, Ausstellungen: Kunst und Kulturverein zu Hohenaschau, Flughafen München Terminal 2 Galerie, Rathausgalerie München-Pasing, Gruppenausstellung Art 345 in Harlem, NY36



New York Phototachismus, Ausstellungen: Kunst und Kulturverein zu Hohenaschau, Flughafen München Terminal 2 Galerie, Rathausgalerie München-Pasing, Gruppenausstellung Art 345 in Harlem, NY 37Ausstellungen / Buch



New York Phototachismus, Ausstellung im Kunst und Kulturverein zu Hohenaschau, Flughafen München Terminal 2 Galerie, und Rathaus München-Pasing38



New York Phototachismus, Ausstellung im Kunst und Kulturverein zu Hohenaschau, Flughafen München Terminal 2 Galerie, und Rathaus München-Pasing 39Ausstellungen / Buch



New York Phototachismus, Ausstellung im Kunst und Kulturverein zu Hohenaschau, Flughafen München Terminal 2 Galerie, und Rathaus München-Pasing40



New York Phototachismus, Ausstellung im Kunst und Kulturverein zu Hohenaschau, Flughafen München Terminal 2 Galerie, und Rathaus München-Pasing 41Ausstellungen / Buch



Ausstellung 

Landscapes/Landshapes
Max Ott und Felix Schauder
(Diplomstudent von Max Ott)
Ausstellung in der Pasinger Fabrik juni 2014

„UND“ Kunst und Kulturmagazin 3/2014

Münchner 
Feulleton Juli 2014
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Austellung Landshapes and Landscapes Pasinger Fabrik, einige Exponate, Tales of Zollverein, Phototachismus 43Ausstellungen / Buch



Austellung Landshapes and Landscapes Pasinger Fabrik, einige Exponate, Buch: “Tales of Zollverein”, Phototachismus, 128 Seiten44



Austellung Landshapes and Landscapes Pasinger Fabrik, einige Exponate, Buch: “Tales of Zollverein”, Phototachismus, 128 Seiten 45Ausstellungen / Buch



Ausstellung 

Landscapes/Landshapes
Max Ott und Felix Schauder
Ausstellung in der Pasinger Fabrik juni 2014

einige Exponate aus dem Buch “Zeche Zollverein”, 212 Seiten, Hardcover
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„Augentümlich“
Ausstellung vom 27.7.-16.9.2010 in der Pasinger Fabrik, München
Die Stadt- und Landschaftsportraits von Max Ott (geb. 1967) laden den Besu-
cher ein, Bekanntes mit anderen Augen zu betrachten. Mit Verzerrungen, Mon-
tagen und raffinierter Lichtführung legt Ott das für ihn Eigentümliche der Orte 
frei. Die Fotografien muten oftmals wie Gemälde an, die von Surrealismus, 
über Popart bis hin zu freier Malerei inspiriert sind. Nach seiner Einzelaus-
stellung „Stadtszenen 1993“ und der umfassenden 3-Generationen Werkschau 
„gezeichnet: Ott“ 2008/09 in der Pasinger Fabrik, zeigt  Max Ott seine aktuellen 
fotografischen Arbeiten der Pasinger Großbaustellen. 
Waren es bei „Gezeichnet: Ott“ neben seinen Zeichnungen und Illustrationen 
noch große, gemäldeartige Photopanoramen und Langzeitbelichtungen ausge-
stellt,  so werden bei „Augentümlich“ neben phototachistischen Arbeiten und 
Zeitmontagen, erste, von ihm entwickelte „speedografische“ Arbeiten gezeigt.  
Mit dieser Bildtechnik überraschte er das Fachpublikum und die Presse.

Pressestimmen zur Ausstellung „Augentümlich“ 
„Filigrane, verwirrende Fotokunst: Der Münchner Künstler Max Ott hat den 
Dreh raus... Hingehen!!!!“ (AZ, 12.8.2009)
 
„...Mit bewussten Verzerrungen, Bildmontagen und mit raffinierter Lichtfüh-
rung gelingt es Ott dabei, das für ihn Eigentümliche und Ungewöhnliche dieser 
Orte freizulegen. Die Besucher seiner Ausstellung lädt er dazu ein, vielfach be-
kannte Orte einmal mit anderen Augen zu betrachten. Bei vielen seiner Bilder 
stellt sich dem Betrachter die Frage, ob es sich wirklich um Fotografien oder 
eher um Gemälde handelt, die dem Surrealismus, der Pop Art oder der freien 
Malerei entsprungen sein könnten....“ (Süddeutsche Zeitung, 23.07.2009)

Pressestimmen zur Ausstellung „gezeichnet: Ott“ 
„...sobald man den großen Raum mit den Werken des Grafikers und Fotode-
signers Max Ott betritt, reist man in eine andere Welt.....“ (Münchner Merkur, 
13.12.2008)
 
„Fantasie an die Macht!!! 
... einen Namen machte sich Max Ott mit Illustrationen und frechen Fotocol-
lagen....Seine Illustrationen zeugen von der Freude am Satirischen, sind aber 
auch Visionär-Fantastisch ..... Max Ott ist ein Künstler durch und durch.“ (AZ, 
13.12.2008)
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Speedographie Exponate “Muctubes” , Augentümlich50



Speedographie Exponate “Muctubes” , Augentümlich 51Ausstellungen



Ausstellung 2009 augentümlich | 2010 best of augentümlich
speedography
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Ausstellung 

Wiesndelic
Rausch und Taumel Oktoberfest
Ausstellung in der Pasinger Fabrik September 2010

Artikel in der 
Süddeutschen Zeitung

Artikel im Pasinger Anzeiger
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Rubrik
“Hingehen!”
Abendzeitung München
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Geplante Ausstellung 

Empty Munich
covid 2020
Ausstellung in der Pasinger Fabrik geplant Herbst 2020

einige Exponate aus dem Buch “Empty Munich
covid 2020”, 54 Seiten, Hardcover

58



59Ausstellungen / Buch



60



61Ausstellungen / Buch



Ausstellung 2011 mit dem Maler Paul Ching-Bor, New York
“König Ludwig, Linderhof ”
 am Odeonsplatz, München und Ebenböckhaus, München
Beispiele aus dem Buch, 120 Seiten62
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Gestaltung der Firmenzentrale
Allguth, München 63 Werke
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Gestaltung der Firmenzentrale Allguth, München 63 Werke

Das realisierte Konzept:
Basierend auf meinen Photos, die den Flair der Tankstellen, Getränkemärkte, Waschstraßen, 
Restaurants und Einkaufmöglichkeiten transportieren, wurde schließlich ein viertes, von mir ganz 
neue entwickeltes Konzept, realisiert:
Die visuelle Kommunikation zwischen den Büroräumen, verbunden durch den Blick über die  
Empfangshalle hinweg, findet nun auf einer ganz anderen Weise statt. 
In der Halle selbst befinden sich an ausgewählten Flächen (je 3m hoch, bis zu 6 meter lang) 
13 opake phototachistische Werke, die in ihrer Gestaltung selbst eine visuelle Reaktion und 
Kommunikation der verschiedenen Angebotsschwerpunkte von Allguth auslösen.
In den Büroräumen befinden sich - an den korrespondierenden Fassadenelementen - exakt die  
gespiegelten Motive der Empfangshalle. 
Da die Belegung der Büroräume entsprechend der Hauptsparten von Allguth unterteilt sind, wurde 
von mir vorgesehen, daß an den verbleibenden gemauerten Wänden jedes einzelnen Büros die 
Originalmotive auf Galleryprints, rahmenlos hinter Acryglas, angebracht sind. 
Somit ergibt sich als künstlerisches Gesamtkonzept: in den Büros werden Stimmung und 
Details des konkreten Allguth-Angebots abgebildet - und eine Konzentration auf den eigenen 
Tätigkeitsschwerpunkt des Mitarbeiters ist somit gegeben. Beim Blick in Richtung Empfangshalle 
findet eine visuelle Reaktion mit den Fachbereichen der anderen Büros statt. 
Befindet man sich in der Empfangshalle, hat der Betrachter das ganze Leistungsspektrum von 
Allguth auf 13 phototachistischen Werken vor Augen, erblickt aber in den Büros auf den 50 
Galleryprints quasi eine Enträtselung und findet eine Erklärung der großen Werke in der Halle.

Phototachismus?
Den von mir entwickelten Phototachismus präsentierte ich erstmals 2009 in meiner 
Einzelausstellung „Augentümlich“ in München, Pasinger Rathaus, neben einer 
weiteren von mir erarbeiteten Technik, die ich „Speedographie“ nenne. Diese 
beiden Techniken entwickle ich stetig weiter, sie wurden seitdem in  
diversen Ausstellungen präsentiert.  
(siehe www.d-design.de)

Pressestimmen zur Ausstellung „Augentümlich“
„Filigrane, verwirrende Fotokunst: Der Münchner Künstler Max Ott hat den Dreh 
raus... Hingehen!!!!“
(Abendzeitung, München, 12.8.2009)

„...Mit bewussten Verzerrungen, Bildmontagen und mit raffinierter Lichtführung 
gelingt es Ott dabei, das für ihn Eigentümliche und Ungewöhnliche dieser Orte 
freizulegen. 
Die Besucher seiner Ausstellung lädt er dazu ein, vielfach bekannte Orte einmal mit 
anderen Augen zu betrachten. Bei vielen seiner Bilder stellt sich dem Betrachter die 
Frage, ob es sich wirklich um Fotografien oder eher um Gemälde handelt, die dem 
Surrealismus, der Pop Art oder der freien Malerei entsprungen sein könnten....“ 
(Süddeutsche Zeitung, 23.07.2009)
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4 Beispiele aus der Ausstellung „Augentümlich“ 2009
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Gestaltung der Firmenzentrale Allguth, München 63 Werke

allguth-Empfangshalle: die Werke
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Gestaltung der Firmenzentrale Allguth, München 63 Werke

Weitere Werke:
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Gestaltung der Firmenzentrale Allguth, München 63 Werke72
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Gestaltung der Firmenzentrale Allguth, München 63 Werke74
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weitere Ansichten der Firmenzentrale
Gestaltung der Firmenzentrale Allguth, München 63 Werke76
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Artpraxis Dr. Roming, Deggendorf78



Artpraxis Dr. Roming, Deggendorf 79Sammler/Sammlungen



Sammlung Acconsis/Consilia 60 Werke, Firmenzentrale, 400qm80



Sammlung Acconsis/Consilia 60 Werke, Firmenzentrale, 400qm 81Sammler/Sammlungen



Beispiel Sammlung Acconsis/Consilia, Firmenzentrale, 400qm
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Beispiel Sammlung Acconsis/Consilia, Firmenzentrale, 400qm
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Sammlung MRH Trowe, Finanzberater, bisher 12 Werke84



Sammlung MRH Trowe, Finanzberater, bisher 12 Werke 85Sammler/Sammlungen



Sammlung Frauenklinik München Schwabing 12 Werke86
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Baustellenfotografie 
5 Bildbände für Großbauprojekte
Mfi, Investa, USP-Projekte
Ausstellung bei Richtfesten88
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mvg.de/mobilitätsmacher

DIE

MOBILITÄTS-

MACHER.

WIR HABEN 

DIE APPS, SIE DAS 

SMARTPHONE. PASST !

mvg.de/mobilitätsmacher

DIE

MOBILITÄTS-

MACHER.

WIR MÖGEN BAUSTELLEN 

AUCH NICHT. 

DESHALB BAUEN WIR 

SO SCHNELL, WIE’S GEHT.

mvg.de/mobilitätsmacher

DIE

MOBILITÄTS-

MACHER.

WIR STELLEN JETZT 

DIE WEICHEN. 

FÜR MÜNCHENS NETZ 

VON MORGEN.

mvg.de/mobilitätsmacher

DIE

MOBILITÄTS-

MACHER.

WIR REDEN NICHT

ÜBER KLIMASCHUTZ. 

WIR MACHEN IHN.
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97Werbekampagne „Die Mobilitätsmacher“, MVG, München, 2019
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Marcus Jansen, Maler, Florida USA
Bilder publiziert in seinem Bildband
„Aftermath“ Hirmer Verlag, München
Dokumentation seiner Ausstellungstätigkeit in Europa

99Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern



Marcus Jansen, Maler, Florida USA
Umschlaggestaltung

100



101Bildband „Marcus Jansen“ seen by max ott, 168 Seiten



Tankred Dorst, Autor und Regisseur Lawrence Voitek, Künstler und Assisten von Robert Rauschenberg102



Paul Ching-Bor, Maler, New York, Koopertation Kunstprojekt Schloss Linderhof und Zeche Zollverein 103Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern
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christian & rené landspersky
Künstler, Shooting für ihr Magazin 105Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern
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Ensemblemitglieder  der improvisationstheatergruppe „efa“, München 107Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern



Wolfgang Zenk, Musiker, Profuktion für das Album „splash“ seines Projektes 7for4108



3. Downhil l

2 .  Fortune

1 . Junk Funk

4 . I f  Only
Life is change – fortuntely

Don‘t regret missed opportunities 
and broken dreams

3. Downhil l
...and make sure 

you put your helmet on 
before this ride

For movers 
and groovers

5 . The Scent

6. Murder  She Said

7. Fiesta

8. Shhhh

Vanishing Associations 

Sweet dreams, my little friend

Her most diffi cult case. 
Who killed the bass player? 

And why?

LC  07231

MGR 1026

MGI
 RECORDS

contact@7for4.de    
www.7for4.de1 Junk Funk 4:33

2 Fortune 4:55
3 Downhill  2:43
4 If Only  6:05
5 The Scent  5:57
6 Murder She Said  4:11
7 Fiesta  6:05
8 Shhhh 5:12
9 Lesson Learned  4:54
10 Doubt And Ask 7:33
 52:08

P 2014

Guitars: Wolfgang Zenk
Bass: Markus Grützner

Drums: Klaus Engl
Keyboards:  Wolfgang  Zenk 

Produced by Wolfgang Zenk
All songs written and arranged by Wolfgang Zenk

Mixed by Hans-Martin Buff 
at the Aural Majority Pad, Boofl and

Mastered by Enrico Mercaldi 
at Time Tools Mastering

Additional keyboards by Thomas Burlefi nger
Photos by Max Ott

Cover and booklet designed by Max Ott

Special Thanks:
Markus Froschmeier, Hans-Martin Buff 

(a wizard on the mixing desk and a musician 
whisperer – highest recommendation), 

Petra  & Daniel Rheinthal, Isabel Beikler, 
David Grützner, Sophia & Felix Engl, 

Uli Widenhorn, Horst Polland, Akiko Nagai, 
Disk Union,  Jan Vacik, 

Kevni Büyüktas,  Max Ott, Cloy Petersen, 
Charly Heidenreich, Susanne F., Girgl Ertl,

 Roman Hebel, Wolf & Assunta, Sandrina Sedona, 
Oliver Hahn & Petra Scheeser

9. LESSON LEAR N ED

10. DOU BT AN D ASK

 The Feyn Arts of questioning
Dedicated to Richard Feynman (theoretical physicist)  

what a mastermind!!!

christian & rené landspersky
Künstler, Shooting für ihr Magazin

109Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern



Portraitshootings Keyvisual mit Gaston Florin, Zauberer, Speaker und Hundertsassa, Puls, Wien110
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Portraitshootings  Keyvisual mit Gaston Florin, Zauberer, Speaker und Hundertsassa, Puls und Laxenburg, Wien112



113Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern



Portraitshootings mit Gaston Florin, Zauberer, Speaker und Hundertsassa, Bruck bei München114



115Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern



Portraitshooting Keyvisual, mit Schlag 3, Percussionstrio, Kongresshalle Augsburg116
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Portraitshooting Keyvisual, mit Schlag 3, Percussionstrio, Kongresshalle Augsburg118
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Portraitshootings mit Florian Schwarz, Pianist, Regisseur und Improsario, München120
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Dokumentation für den Künstler Michael Pendry, Installation „les Colombes“ Heilig Geist Kirche, München122
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Dokumentation für den Künstler Marcus Bowcott, Kanada, Installation auf dem Tollwood Sommerfestival 2017, München124



125Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern
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127Portraits Keyvisual Hidalgo Festival, München
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Produktion zum Weltfrauentag 2018, Caritas, München in Zusammenarbeit mit der Künstlerin Anja von Wins 129Portraits Künstler, Kooperationen mit Künstlern



Businessportraits Hans Müller, Florian Schwartz, Beatrice Starck130



131Business-Fotografie



„Audrey“ und „Marla Singer“132



133inszenierte Portraits



„Marlene“134
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„Marlene“136



137inszenierte Portraits



„Steampunk“ „Circus“ 138



139inszenierte Portraits



„SedCard“ RawX Fotostudio, Model: S. Reichlmeir140



141inszenierte Portraits



„SedCard“ RawX Fotostudio, Model: S. Reichlmeir142
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„SedCard“ RawX Fotostudio, Model: S. Reichlmeir144
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„SedCard“ RawX Fotostudio, Model: S. Reichlmeir146
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„SedCard“ RawX Fotostudio, Model: S. Reichlmeir148
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„SedCard“ RawX Fotostudio, Model: S. Reichlmeir150
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Businessportrait Peter Winter, erblindeter Klavierstimmer, München152



Imagekampagne für Bäckerei Ziegler, München 153Business-Fotografie
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Portraitshooting Workshop mit den Studenten an der ifog-Akademie, München
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Produktshooting-Workshop mit Studenten der Ifog-Akademie, München für ISPO 2018156
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Kunde: allguth, diverse Werbekampagnen und Indoorplakate

Werbefotografie, Allguth, München158
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Keyvisual Website www.allguth.de 161Business-Fotografie



Werbefotografie, Waschstraße, Allguth, München162
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Werbefotografie, Waschstraße, Allguth, München164
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Artpraxis Dr. Roming, Deggendorf166
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Holister Bikeshow, München168



169Business-Fotografie



i c e l a n d
Island, Bildband, 600 Seiten170



i c e l a n d
s e e n  b y  m a x  o t t
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Island, Bildband, 600 Seiten172
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Paris, Bildband, 256 Seiten174
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Barcelona Bildband, 144 Seiten176
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Bayern, Bildband, 152 Seiten178
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Kappadokien, Bildband, 152 Seiten180



181Travel Books



Florida, Studio of Macus Jansen, „Aftermath“ Hirmerverlag 2017182



183Travel



Serie Tages-Langzeitbelichtungen, 46 Arbeiten184



185Travel



Wien Subjektiv, Bildband 120 Seiten186
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Mallorca-Deep Blue188
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Deutschland, Subjektiv190
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Deutschland, Architektur192
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Kairo Garbage City194



195Travel



Kairo Garbage City196
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Deutschland, Architektur198
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Deutschland, Architektur200
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Abu Dhabi/Dubai202
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Abu Dhabi204
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Abu Dhabi206
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Abu Dhabi/ Empty Quarter/ Liwa208
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Empty Quarter/ Liwa210
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Empty Quarter/ Liwa212
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alto adige, Südtirol, Reportage 36 Bilder214



Frankfurt, Reportage 32 Bilder Leuna, Reportage 36 Bilder 215Travel



nightshots, Serie, 43 Arbeiten216
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nightshots, Serie, 43 Arbeiten218
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Didacta220



Dresden, Phototachismus 221Freestyle



Selbstportraits, Phototachismus

„Ultramacro“ mit 2 Objektiven voreinander

222



„Ultramacro“ mit 2 Objektiven voreinander
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artack.de volume 2   
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SEMESTERARBEITEN „NO TYPE“
IFOG-AKADEMIE

Studentische Semester- und Diplomrbeiten
Betreut an der ifog-Akademie, München 
und Hochschule München FK12
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227Studentische Semester- und Diplomrbeiten
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JEANETTE MICHELLOD, DIPLOMARBEIT „WILDWUCHS“
IFOG-AKADEMIE,
BUCH-UNIKAT, 132 SEITEN
FOTOGRAFIERT, GENÄHT UND COLLAGIERT

229Studentische Semester- und Diplomrbeiten



GERORGIS KITSIOS, SEMESTERARBEIT,  IFOG-AKADEMIE,
KALENDER „URBISMUS“ FOTOCOMPOSINGS
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231Studentische Semester- und Diplomrbeiten



ANNA SCHOLZ, DIPLOMARBEIT 
„DAS IST DAS ENDE“
IFOG-AKADEMIE,
BUCH, 230 SEITEN ÜBER DEN TOD 
UND SEINE FACETTEN

232



OLGA ANTONAVA DIPLOMARBEIT
„TABULA RASA“
BUCH, 120 SEITEN
IFOG-AKADEMIE,
FOTOGRAFIE, ILLUSTRATION, 
TYPOGRAPHIE

233Studentische Semester- und Diplomrbeiten



KIRA BOFINGER, SEMESTERARBEIT,  IFOG-AKADEMIE, ANALOGE SW-FOTOGRAFIE
234
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SEMESTERARBEITEN, HOCHSCHULE MÜNCHEN, BILDBEARBEITUNG PORTRAIT, ARCHITEKTUR236



SEMESTERARBEITEN, HOCHSCHULE MÜNCHEN, IFOG-AKADEMIE, STILLEBEN MIT EINER LICHTQUELLE ALS MEHRFACHBELICHTUNG 237



2024 Vorbereitung der Ausstellung, KI Generative Bilderzeugung, Terminal 2 Gallery, München, „Jeder ist ein Künstler?“238
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Vita
Max Ott, * 1967 in München. 
Photograph, Illustrator und Grafikdesigner, 
Dozent für Design ond Photographie an der Hochschule München und Ifog-Akademie, München.

1988-1989 Studium an der Freien Kunstschule, Prof. Seeger, München.
1993 Diplom Kommunikationsdesigner FH München.
Seit 1993 bis heute: selbständiger Designer im Bereich Kunst, Fotodesign, Illustration.
1995-2000 freier Illustrator und künstlerisch-graphischer Leiter (1999) bei DerHörVerlag, München.
seit 1995 bis heute: Dozent an der Hochschule München Fakultät Design,
Fakultät Fotodesign und Kommunikationsdesign.
1998 Auszeichnung „Top 100-Illustrator“, Designers Digest.
1999 Mehrseitiger Artikel in „Designers Digest“, 12/99.
Seit 1999 bis heute: Spieler und Gründungsmitglied der Improvistionstheater Gruppe „...efa:“ München
2001- 2022: Dozent für Graphik, 3D-Design, Fotodesign an der IFOG-Akademie, München. 
2002-2008 Illustrator für die Zeitschrift „Musikexpress“.
2007-2015 Artdirector und Szenenfotograf für Junges Schauspielensemble, München.
2008 Illustrator für „Sounds by Rolling Stone“.
2009-2015 Auftragsfotografie für das Bauprojekt Pasingarcaden, München,  Kunde mfi, Essen, Darunter 
5 Bildbände und Gestaltung von 20 Glasfassadenelementen mit Münchenmotiven zusammen mit Daniel 
Bergs.
2009-2017 Programmbeirat für Ausstellungen in der Pasinger Fabrik.
Oktober 2012 „Kunst am Bau“ 13 Großformatige phototachistische Werke und 50 Photographien für die 
neue Firmenzentrale von Allguth,  München.
Seit Juli 2013 vertreten mit 17 Werken auf der Online-Kunstplattform http://www.curators-choice.com
Februar 2014: „Kunst am Bau“ 60 großformatige Photographien für die neue Firmenzentrale von Consilia, 
München.
2016 bis heute: Kooperationen mit den Künstlern Marcus Jansen, USA, Paul Ching-Bor, USA,  Anja von 
Wins, Rita de Muynck,  Joanna Gleich, Österreich, Bernd Schwarzer, Düsseldorf, †Tankred Dorst, Berlin, 
Marcus Bowcott, Kanada, Michael Pendry, Iman Mahmoud, Brigitte Stenzel, Kerstin Skringer, Susu Gorth 
und H.C. Ohl, München.
2018 Nominiert für den Kunstpreis Pasinger Mariensäule
2018 Artist in Residency in Abudhabi, Vereinigte Arabische Emirate.
2019 Aufenthalt und Ausstellung in Kairo, Gefördert vom Kulturreferat München.
Seit 2021 Dozent an der Media Design Hochschule, München.
2023 zweimonatige Aufenthalt und Photoreportage „three magicians“ Namibia, gefördert vom Goethe-
Institut Windhoek und Deutsche Botschaft, Windhoek.

Kunden: 
allguth | derhörverlag | pasingarcaden | mfi, essen | königsgärten, münchen | marcus jansen | ifog-
akademie | hochschule münchen | musikexpress | rolling stone | investa | macworld expo | real expo | 
mcbw, münchen | nordtour theater medien | Gaston-Florin.de | krauss und ott | kl2 | paul ching bor | 
artack.de | tankred dorst | efa improvisationstheater | weckert wirtschaftswerbung | mrh trowe | Kleeberg | 
IC-L architekten | caritas münchen | artpraxis deggendorf | three nagicians | hidalgo festival 

Ausstellungen:
1990 Gruppenausstellung in Budapest.
1993 Einzelausstellung „Stadtszenen“, Pasinger Fabrik, München. 
1994 Einzelausstellung „Stadtszenen“, Café Freiraum, München. 
1994 Gruppenausstellung, Feierwerk, München.
2008/09 Einzelausstellung „gezeichnet: Ott“, Pasinger Fabrik, München.
Juli-August 2009 Einzelausstellung „Augentümlich“, Pasinger Rathaus, München. 
März 2010 Gruppenausstellung „Popsurrealismus und Urban Art“, Galerie Richter&Masset, München.
Juli-September 2010 Einzelausstellung „Best of Augentümlich“- Pasinger Fabrik, München.
September 2010 Einzelausstellung der Speedographien „Wiesendelic: Oktoberfest, Rausch und Taumel“, 
Pasinger Fabrik, München.

Dezember 2010 Einzelausstellung „Chiemsee, seen by Max Ott“, Hypovereinsbank, München.
Januar 2011 Einzelausstellung „Nymphenburg, seen by Max Ott“, Hypovereinsbank, München.
September 2011 Gruppenausstellungen „kl2-Schloss Linderhof “ mit dem New Yorker Maler Paul Ching-Bor, Ander 
Art, München und Ebenböckhaus, München
Februar 2012 Einzelausstellung „Phototachismus und Speedographie“ im Rahmen der Munich Creative Business Week, 
MCBW
Juli 2012 Einzelausstellung „Hauptstadt“ in der Hypovereinsbank, München
Juli 2012 „pasingarcaden-construction“ Multimediashow Pasingarcaden, München
September 2012 Einzelausstellung „Paris“ in der Hypovereinsbank, München.
Oktober 2012 „Kunst am Bau“ 13 Großformatige phototachistische Werke und 50 Photographien für die neue 
Firmenzentrale von Allguth, München.
November 2012 Einzelausstellung „Eingemachtes“ im Atelier Erzgießereistraße 1, München, zusammen mit der 
Photographin Susanne Krauss.
April 2013 Gruppenausstellung „Menschen in Pasing“, München, Pasinger Fabrik.
April 2013 Gruppenausstellung „Bewahren/Umbruch“ mit 13 phototachistischen Werken, München, Pasinger Rathaus.
Mai 2013 Einzelausstellung  „Maydays“ 4 Vernissagen in 4 Wochen, im Atelier Erzgießereistraße, München, zusammen 
mit der Photographin Susanne Krauss .Dort Präsentation der Zyklen: „One Hour Photo“ , „Savage Stage“, „Demotion“ 
und „Human Landscapes“
Juni 2013: Einzelausstellung „Phototachismus“ in der Hypovereinsbank, München. September 2013: Einzelausstellung 
„Wiesndelic“ im Foyer des Leonardo Royal Hotels in München. 
Gruppenausstellung „Mein Bild von München“, Praterstrand, München.
Februar 2014: „Kunst am Bau“ 60 großformatige Photographien für die neue Firmenzentrale von Consilia,  München.
April 2014: Gruppenausstellung „art ist hart“,  München,  16 phototachistische Werke und Speedographien.
Juni 2014: Einzelausstellung Landscapes & Landshapes mit Felix Schauder, Pasinger Fabrik, München.
Juli 2015: Gruppenausstellung Art 345 in Harlem, NY.
September 2015: Gruppenausstellung „Mein Bild von München“, München.
Oktober 2015: Gruppenausstellung Stroke Ltd, München.
November2015: Gruppenausstellung Kunstverein zu Hohenaschau.
Januar 2016: Gruppenausstellung „fluchtwärts“ Galerie Størpunkt, München.
April 2016: Kunstschimmer, Ulm.
Juni 2016: Stroke art fair, München.
Juli 2016: Art Stuttgart.
August 2016: Gruppenausstellung „Mein Bild von München“.
März 2017: Einzelausstellung „NY, Florida, München“ 80 Werke Terminal 2 Gallery, Flughafen München.
November 2017: Einzelausstellung „Stadt, Land, Abstraktion“ 72 Werke, Rathausgalerie München Pasing.
November 2018: Gruppenausstellung „german art month“, Arthub-Gallery World Trade Center, Abudhabi.
2018 Gruppenausstellung Munich open Art in der Alten Akademie, München.
2019 Gruppenausstellungen In Museum of Plastic Art und Atelier de Caire, Kairo.
2019  Einzelausstellung „Roma“, in der Artpraxis Deggendorf.
2021 Gruppenausstellung „München im Lockdown“, Pasinger Fabrik, München.
2022 Gruppenausstellung „Reindeers in the Desert“, Halle 50, München
2022 „Kunst am Bau“ 14 großformatige phototachistische Arbeiten für IC-L Architekten, München.
2023 Einzelausstellung „Kulturschwestern“, Pasinger Fabrik, München.
2023 „Begegnungen“ Gruppenausstellung Malerei am Rindermarkt, München. Gefördert durch Kreativwirtschaft, 
München.
2024 Permanente Ausstellung von drei phototachistischen Arbeiten im Cowerk, Wien.
März: Einzelausstellung „people“, Malereien, in der Artpraxis Deggendorf.
2024 geplant:
Juni: Ursprung (Landschaften in Island und Namibia), Rathausgalerie München Pasing.
Herbst: Einzelausstellung „Impromtu“, KI-Generierte Kunst, Terminal 2 Gallery, Flughafen München.

Weitere Informationen unter:
www.D-Design.de    www.ott.photograpy
http://www.curators-choice.com/kuenstler/max-ott.html
Stand: Februar 2024

Max ott
Hermann-Köhl-Str.3   D-81245 München   0179 29 44 852   ott@d-design.de258
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